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Oktober 981 VO  } muslıiımıschen Extremisten ermordeten Etappen Im Aprıl 1983 wurde nach Gerichtsbeschlufßs
Präsıdenten Anwar Fl Sadat erfolgt un WAar eıl einer p — dıe praktisch VO Sadat eingesetzte provısorısche Leıtung
1ızeılıchen Großaktıion, die 7Z0ÜG Verhaftung VO  e insgesamt der koptischen Kırche ıne fünfköpfige Bischofskom-
1936 DPersonen Muslımen un Kopten tührte M1SsS1ıON wıeder aufgelöst. Die Mafißnahmen den
Sadat hatte damıt auf die VO iıslamıschen Extremisten Patriarchen wurden gemildert. Der Verbannte erhielt
provozıerten blutigen Auseinandersetzungen In eiıner mehr Spielraum. Er durfte ‚War seınen Zwangsaufenthalt

nıcht verlassen, konnte aber relatıv oroßzügıg BesucherVorstadt Kaıros 1m Junı 1981 reaglert. Der Nachfolger
Sadats, Staatspräsıdent Hosnı Mubarak, nahm VO  S Anfang empfangen. uch auswärtıige Persönlichkeıiten, iıh-

1ne miıldere und VO persönlıchen Rıvalıtäten treıe ICS  - Kardınal Könıg VO Vıen, besuchten den als Refor-
Haltung gegenüber dem Patriarchen e1n, zögerte dessen Iner seıner Kırche un als starke ökumenische Persönlich-
Rehabilitierung aber gCNH gefürchteter gewaltsamer Re- keıt bekannten Patriarchen. Er konnte auch wıeder
aktıonen durch Mitglieder der iıslamıschen Bruderschaf- Einflu{(ß auf die Leiıtung seıner Kırche nehmen. Seine
ten hinaus. Dıie Wıedereinsetzung erfolgte ın mehreren Rückkehr wurde miı1t polıtischen Auflagen verbunden.
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Der YPassauer Fundamentaltheologe hat eiın nützliches
Buch geschrieben. Seın kleines Handbuch der Okumene Der vorliegende Band 1St Z Geburtstag VO Franz
biıetet kompakte Grundinformationen In allen Bereichen, Büchner erschienen. Er 1St ıne Art anthropologischer
dıe für dıe Beschäftigung mIt der Okumenischen EeWwe- Summe des großen Pathologen, der 1ın seınem langen
SUunNns unerläßlich sınd. ach einer Skızze Z  — Verdeuttlıi- Forscher- und Gelehrtenleben verstanden hat, auf
chung des ökumenischen Problems o1bt Neuner 1ıne der Grundlage eıner profunden humanıstischen Bıldung
gedrängte Übersicht den beıden großen Kırchenspal- philosophischen Sachverstand mI1t den anthropologischen
tungen un den A4US ihnen hervorgegangenen Kırchen. Be- Fragestellungen selnes Fachs verbinden. Gerade da-
rücksichtigt werden auch der Altkatholizismus un: durch schuf eın Biıld VO Menschen VO eıner Klarheıt,
allerdings sehr knapp dıe Freikirchen. Eınen weılteren die In der Generatıon seıner Schüler un ihrer Zeıtge-
Schwerpunkt bılden die Einigungsbemühungen seIlt dem Ossen 4aUS medizinıscher Sıcht kaum noch o1bt Miıtte al
etzten Jahrhundert. Neuner stellt zunächst den Okume- selıner Überlegungen 1St der Mensch In selinem Selbst-
nıschen Kat der Kirchen und seine Vorgeschichte 1n ihren se1ın, seinem Eıngebettetsein In den Kosmos und In
großen Strängen dar und geht auf wichtige Exempel VO die Welt alles Lebendigen. TSTt AUS C  Q  b anthropologi-
Kırchenunionen eın Im Kapıtel über die bılateralen Eını- schen Verankerung medizinischer Wissenschafrt un: PZI=

gungsbemühungen werden nıcht alle Dıaloge zwiıischen lıcher Kunst gewınnt der Arzt dıe Ma{istäbe selnes Han-
den verschiedenen christlichen Kırchen aufgeführt, S()I1- delns, ertährt C W1e€e se1ın „Auftrag sınngemäfßs, also
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lıegt Der letzte eıl des Handbuchs 1St den theologischen Büchner hat diese Ma{iistäbe und denen nach ihnen sıch

auch dann immer durch-Hauptproblemen der Okumene gewıdmet. Anhand VOI- ausrichtenden Auftrag
lıegender ONnsenSs- und Konvergenzdokumente geht gyehalten, WENN Prinzıpien ärztlichen Handelns, SOWeIlt S1€e
Neuner auf die Fragen Amt und Herrenmahl eın Eın ab- sıttlıche Entscheidung sınd, In die ITretmühlen polıtischer
schließender Abschnıiıtt oılt der gegenwärtıig Intens1ıv dıs- Diıktate oder Auseinandersetzungen geraten sınd. Seıine
kutierten rage, ob dıe verschiedenen Kontroversfragen das Euthanasıeprogramm der Nazıs gyerichtete
zwıischen den Konfessionen letztlich autf unterschiedliche ede VO 18 November 1941 über den Eıd des Hıppokra-
Grundentscheide zurückzuführen sınd und stellt diıe VeEeTI- LeSs (unverändert abgedruckt In dıiıesem Band auf Selte
schiedenen Zielvorstellungen kırchlicher Einheit VOT Die 151—-151) 1St iıne der Sanz wenıgen ärztlıchen Reden VO  —-

Bıbliographie 1mM Anhang beschränkt sıch auf 1ıne Aus- hıistoriıschem Rang der MGUrn eıt Seine Medıitatıon 1m
ahl grundlegender Tacal Neuner beschränkt sıch me1lst Freiburger ünster auf dem Höhepunkt der Auseılnan-
auf die referierende Darstellung und läfßt dıe eıgene OS1- dersetzung den 218, die In dem klaren Bekenntnıis
t10N 1U  T SParsam hervortreten, ELWa dort, sıch mündet: „Der Mensch 1St VO der Zeugung eın
dıe Reduktıion der Konfessionen auteınen Grundentscheid Mensch (S /’8), weckt nıcht mınder Nachdenklichkeit.
ausspricht. S1e wAare der Tod der Okumene WI1€e der sıch Obwohl dıe meılsten Beıiträge ihrer Entstehung weıter -
konzıplerenden Kırche. rückliegen, IST. keın einzıger VO  o iıhnen unaktuell.


